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So sieht’s aus: 
Sehstärken!

Jede Agentur hat ihre eigene Sichtweise. Die einen setzen allein 
auf Marke, die anderen nur auf Marktforschung. Wir setzen 
die Kundenbrille auf: Alles, was wir tun, muss für den Kunden 
unserer Kunden einen Nutzen haben. Das erfordert nicht nur 
weitsichtige Konzepte, sondern auch eine Kreation, die sich 
sehen lassen kann. Wie wir diese Anforderungen erfüllen? 
Machen Sie sich selbst ein Bild! Wir freuen uns sehr, Ihnen die 
erste Ausgabe unseres neuen Magazins zu präsentieren. 

Nomen est omen: SEHSTÄRKEN [sic!] von Schlasse umfasst 
eine Auswahl unserer aktuellen Arbeiten. Und bietet Ihnen 
in Zukunft regelmäßig einen Überblick über unser gesamtes 
Leistungsspektrum – von klassischer Kommunikation bis hin 
zu digitalen Medien. Also: Augen auf und durch! Wir freuen 
uns in jedem Fall über Ihre Anregungen und Anmerkungen, 
ob scharf oder unscharf! Schöne Aussichten wünschen Ihnen 

	K arlheinz Lohmann	A nja Schumacher
	 Geschäftsführender Gesellschafter	 Geschäftsführende Gesellschafterin
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So macht man 
Boden gut!

Übergreifendes  
Anzeigenmotiv für  
die MICHELIN  
Ultraflex Technologies.

Die richtige Technologie ...

…   macht Reifenspuren 
     zu Wachstumszonen

Mit MICHELIN Ultraflex Technologies beginnt Ertragsoptimierung schon beim Reifen. Denn 

die innovative Karkasskonstruktion ist besonders flexibel und robust. So transportieren Sie selbst 

hohe Lasten mit konstant niedrigem Reifen fülldruck* – bei Geschwindigkeiten von 0 bis zu 

65 km/h**. Die dadurch vergrößerte Aufstands fläche erzeugt zusätzliche Traktion. Und das 

spart nicht nur Zeit und Kraftstoff. Es schont auch den Boden und erhöht so Ihre Erträge. 

MICHELIN Ultraflex Technologies – drücken die Kosten, nicht den Boden 

Mehr Informationen unter +49 (0) 721-530-1235 oder 

per E-Mail an kundenservice-agro@de.michelin.com

 *   Für die Ermittlung des korrekten Reifenfülldrucks ist die technische Dokumentation in 
der „Betriebsanleitung Landwirtschaftsreifen“ (Stand 2011) von MICHELIN maßgeblich.

** Profile: MICHELIN SprayBib, MICHELIN XeoBib und MICHELIN AxioBib
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Ob bei der Aussaat, beim Düngen oder beim Ernten: Jeder Landwirt kennt das Problem 
– wenn ich mit dem Traktor über einen Acker fahre, wächst so schnell nichts mehr. Seit 
2004 hat MICHELIN was dagegen: MICHELIN Ultraflex Technologies. Eine Reifentechno-
logie, die in erster Linie den Boden schont und so zur Zukunftssicherheit des Landwirts 
beiträgt. Da das kaum jemand wusste, wurde Schlasse mit der Entwicklung eines Kom-
munikations- und Vermarktungspakets beauftragt.

http://www.youtube.com/v/Y-yxOGqC7ac&autoplay=1&loop=1&rel=0


Produktbroschüre für 
MICHELIN AxioBib – 
einem Reifenprofil, 
ausgestattet mit 
MICHELIN Ultraflex 
Technologies.

MICHELIN AxioBib

Macht Schwergewichte 
zu Grip-Spezialisten 
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Vive le Pitch!
Im Wettbewerb um den europaweiten Relaunch des Ingredient-Brandings MICHELIN 
Ultraflex Technologies setzte sich Schlasse gegen drei französische Agenturen durch. Das 
entwickelte Konzept umfasst alle relevanten Zielgruppen und Kommunikationskanäle. In 
Anlehnung an die globale Kampagne für MICHELIN PKW-Reifen wurde das Michelin 
Männchen als Helfer und Problemlöser in der Imagekommunikation inszeniert. Ergebnis 
ist eine illustrierte Kampagne, die aufmerksamkeitsstark die Vorteile der Technologie er-
läutert und so für mehr Bekanntheit sowie mehr Umsatz sorgen soll. 

Mit diesem Projekt übernimmt Schlasse eine zentrale Rolle in der kommunikativen Neu-
ausrichtung des europäischen Michelin Landwirtschaftssegments. Die Agentur betreut 
nicht nur MICHELIN Ultraflex Technologies, sondern auch die Produktkommunikation für 
alle MICHELIN AGRO-Reifen, in denen das Technologiekonzept zum Einsatz kommt.



Das Magazin für BIB-Xperts – ein Novum für Reifenprofis
Im Jahr 2007 hob Michelin den ersten deutschen Kundenclub im Reifenfachhandel aus der Taufe: die MICHELIN 
BIB-Xperts. Der Schwerpunkt des von Schlasse entwickelten Konzepts lag auf der Qualifizierung der Mitglieder. 
Hierbei fiel dem ebenfalls neuen Magazin GRIP eine Doppelrolle zu: Informieren über die Branche im Allgemeinen 
und Michelin im Speziellen, aber auch Motivieren zur Teilnahme am Innenleben der Gemeinschaft. 
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Auf acht Ausgaben hat es GRIP mittlerweile gebracht 
(Stand: 9/2011). Sammeln lohnt sich: Manche der 
Artikel sind zeitlos aktuell. Auf den Folgeseiten geben 
wir beispielhafte Einblicke ins Innere.

http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/Grip_3_2008.pdf
http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/Grip_2_2010.pdf
http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/Grip_2_2011.pdf


GRIP präsentiert: ein Markenzeichen und seine Geschichte.

Brennstoff sparen: am einfachsten über die Reifen.

Der Nutzen des Motorsports: Innovation.

Schlasse für Michelin 10 11



Aus gutem Haus: Blick auf eine Schwestermarke.

Härtetest Rallye: Michelin kam durch.

Abgefahren: die Strecke zwischen den Schanzen.

Über den Tellerrand und zurück
GRIP erscheint kontinuierlich zweimal im Jahr mit einem Umfang von 32 Seiten und wird exklusiv für die BIB-
Xperts verlegt. Schlasse zeigt sich für die gesamte Redaktion, Text und Gestaltung des Magazins verantwortlich. 
Blicke über den Tellerrand sind übrigens mit im Programm, wie etwa regelmäßige Ausflüge in die Welt des Motor-
sports oder die Vorstellung interessanter Touren. Mittlerweile erfreut sich GRIP einer recht langen Tradition und 
einer treuen Leserschaft – vom Monteur bis zum Geschäftsführer.



 Hitverdächtig: 
        VKF-Promotion für GROHE!

Rollup_ESC_Grohe_RZ.indd   1 03.03.11   17:45

DER GROssE GROHE 
EuRO-COntEst
HiEr iSt JEdE MEnGE 
MuSik drin!

Vom 21.03. bis 
zum 30.04.2011!

4S_GROHECD_ESC_RZ.indd   2 28.03.11   14:10

Hier spielt  
die Musik: Ak-

tionsfolder zum 
GROHE EURO- 

Contest.

Auf der ISH 2011 
tonangebend: 

Roll-ups zur 
Promotion rund 
um den GROHE 

Messeauftritt.
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 Hitverdächtig: 
        VKF-Promotion für GROHE!

14. Mai 2011: Ganz Deutschland ist im Lena-Fieber. 
Daumen drücken ist angesagt – entweder direkt vor 
Ort oder vor den heimischen Bildschirmen. Mitten-
drin in der ESPRIT Arena zu Düsseldorf: die glück-
lichen Gewinner des GROHE Euro-Contests. 

Next Destination: Baku?
Zur Markteinführung der neuen GROHE Eurolinien-
Armaturen und rund um die ISH 2011 entwickelte 
Schlasse einen Verkaufswettbewerb. Dieser hatte 

den Eurovision Song Contest 2011 als Aufhänger 
und richtete sich an die Zielgruppe der Fachhand-
werker. Zu gewinnen gab es u. a. Eintrittskarten für 
dieses einmalige musikalische Großereignis. Bei 
dem reichte es nicht zur Titelverteidigung. Lena lan-
dete auf dem zehnten Platz und der Titel ging nach 
Aserbaidschan. Das tat der Stimmung aber keinen 
Abbruch. Alle waren sich darin einig, einer spekta-
kulären Nacht beigewohnt zu haben. Und wer weiß: 
Vielleicht geht’s 2012 nach Baku – mit Schlasse und 
GROHE! 



Elektrik 
entspannt 
geplant: 
hager-zuhause.de

Ganz entspannt und  
Klick für Klick zur  

Wunsch-Installation  
mit hager-zuhause.de.

Interaktive Rundgänge  
durch ein virtuelles Haus  

zeigen Elektrotechnik  
im Einsatz. 

Im Menüpunkt „Szenarien“ 
führen zwei Online-Mode-
ratoren die User durch das 

virtuelle Haus.
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Die Tapete ist ausgewählt, das Parkett ausgesucht, die Küche be-
stellt. Und was ist mit den Lichtschaltern? Oder dem Zählerschrank? 
Elektrotechnik ist für viele Bauherren eine echte Herausforderung, 
mehr Last denn Lust. Das geht auch anders – www.hager-zuhause.de.  
Ob Neubau oder Modernisierung: Mit dieser Website von Hager 
können sich Bauherren beinahe spielerisch über die Möglichkeiten  
und Vorteile einer innovativen Elektroinstallation informieren. Und 
somit der eigenen Elektroplanung den Schrecken nehmen. 

Auf Draht statt unter Strom
Der digitale Bauherrenauftritt von Hager wurde von Schlasse neu kon-
zipiert, gestaltet und realisiert – inklusive SEO-Webtexten und der Ent-
wicklung interaktiver Tools. Effekt: Die anschauliche Gliederung und 
die interaktiven Angebote machen www.hager-zuhause.de zu einer 
wertvollen Planungshilfe. Unter „Projekt planen“ z. B. können die User 
interaktiv ihre individuelle Projektliste erstellen. Diese konkrete Pla-
nungs- und Bestellhilfe wird dann direkt an den ausgewählten Elek-
tromeister versendet. So ist man einfach bestens vorbereitet für ein 
erstes Beratungsgespräch beim Fachhandwerker. 

http://www.hager-zuhause.de/
http://www.hager-zuhause.de/popup.php?scr=1024&id=523&action=content&realcontentwidth=1100
http://www.hager-zuhause.de/popup.php?scr=1024&id=523&action=content&realcontentwidth=1100


Seitenweise 
Entspannung

ZUKUNFTSWEISEND MODERNISIEREN – 
MIT ELEKTROTECHNIK, DIE MEHR KANN!

Im Laufe der vergangenen zwei Jahrzehnte hat sich im Wohnungs-
bau vieles verändert – neue Materialien, neue Technik und neue 
Vorschriften haben Einzug gehalten. Am schnellsten hat sich die 
Elektrotechnik entwickelt. Allein die Anzahl der elektrischen Geräte, 
die heute in einem Haushalt anzutreffen sind, ist sprunghaft ange-
stiegen. Und auch die Anforderungen, die Sie an die Elektroinstalla-
tion stellen. Hinzu kommen die Perspektiven, die moderne Elektro-
technik selbst eröffnet. Das vielzitierte „intelligente Haus“ – sprich: 
Gebäudesystemtechnik – stellt in diesem Zusammenhang nur einen 
Aspekt dar.

LASSEN SIE SICH BEGEISTERN Mein Zuhause soll Ihnen 
 Anregungen liefern, wie Sie aktuelle Elektrotechnik in Ihrem Moder-
nisierungsprojekt berücksichtigen können. Dazu zeigen wir Ihnen 
 Ideen zu unterschiedlichen Themenbereichen auf. Von der inno-
vativen Einzellösung bis zum perfekt durchdachten System. Ob 
Sie eher Details optimieren wollen oder daran interessiert sind, in 
Zukunft alle Vorzüge der Haustechnik auf dem neuesten Stand zu 
genießen, entscheiden selbstverständlich Sie. 

LIEBE MODERNISIERER

SICHERHEIT Ihr Zuhause ist ein Ort der Geborgenheit und Wärme für 
Sie und Ihre Familie – hier hat Sicherheit oberste Priorität. Erfahren Sie, 
wie Sie Risiken vermeiden und Unfällen wirksam vorbeugen. SEITE 2

DESIGN Elektrizität ist unsichtbar, doch das bedeutet nicht, dass Elek-
troinstallationen nicht gut aussehen können. So verbinden Sie Funktio-
nalität und Ästhetik zu Ihrem unverwechselbaren Wohndesign. SEITE 4

KOMFORT Warum umständlich, wenn es auch bequem geht? 
 Intelligente Haustechnik regelt Wärme und Licht, vernetzt Ihre Multi-
mediageräte und sorgt in unzähligen weiteren Bereichen für Ihren 
Wohnkomfort. SEITE 6

ENERGIE-EFFIZIENZ Moderner, vielseitiger, leistungsfähiger – das ist 
Elektrotechnik von Hager. Und sie ist nicht nur selbst unglaublich spar-
sam, sondern hilft Ihnen noch zusätzlich dabei, zu sparen. SEITE 8

UNSERE THEMEN

Elektroinstallation in der Modernisierung hager-zuhause.de

Woran denken Sie, wenn Sie Modernisierung hören? Vielleicht 
kommen Ihnen zunächst Heizung, Sanitärinstallation oder neue 
Fenster in den Sinn. Aber es gibt einen Bereich, der häufi g über-
sehen wird: Elektrotechnik. Dabei leistet gerade durchdachte 

 Elektroinstallation einen entscheidenden Beitrag zum Wohlfühlen 
in den eigenen vier Wänden. Lernen Sie die Möglichkeiten kennen, 
Ihre individuellen Wunschvorstellungen bei der Modernisierung zu 
berücksichtigen. Damit auch bei Ihnen die Zukunft einzieht!

Spannende Modernisierung wünscht Ihre

>> Jeder, der schon einmal gebaut hat, weiß, dass gute Planung das halbe 
Projekt ist. In ganz besonderem Maße gilt das, wenn Bestehendes umgebaut, re-
noviert oder modernisiert werden soll. Gerade hier ist detail lierte Vorarbeit nötig. 
Denn nur so kann sichergestellt werden, dass hinter her alles so funktioniert, wie 
Sie es sich vorgestellt haben.

Gerade auf Elektrotechnik richten viele Modernisierer zu wenig Augen merk. Das 
Ergebnis: Die Planung erfolgt nicht systematisch, weil nicht alle Möglichkeiten 
bekannt sind und daher bleiben viele Chancen ungenutzt. Das ist insofern 
tragisch, als dass Elektrotechnik auch den Wert einer Im mobilie maßgeblich 
steigern kann. 

Damit Sie bei Ihrer Planung aus dem Vollen schöpfen können, gibt es Mein Zuhause. Hier fi nden Sie in jeder 
Ausgabe alles, was moderne Elektroinstallation ausmacht – praktisch sortiert nach den Themenschwerpunkten 
Sicherheit, Design, Komfort und Energie-Effi zienz. 

Wenn Mein Zuhause bei Ihnen Interesse für eine bestimmte Lösung wecken konnte, empfehlen wir, sich direkt 
an einen qualifi zierten Elektromeister zu wenden. Denn er ist Ihr wichtigster Ansprechpartner, wenn es darum 
geht, Ihre Vorstellungen in die Tat umzusetzen.  <<

Schlasse für Hager 16 17

http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/Bauherren-Journal.pdf


Neue Materialien, neue Technik, neue 
Vorschriften: Der Wohnungsbau ver-
ändert sich rasant. Immer vorneweg 
in der Entwicklung – die Elektrotech-
nik. Allein die Anzahl der elektrischen 
Geräte, die heute in einem Haushalt 
anzutreffen sind, ist sprunghaft an-
gestiegen. Und so auch die Anforde-
rungen, die an die Elektroinstallation 
gestellt werden.

Das Bauherren-Journal 
„Mein Zuhause“ von Hager liefert 
Anregungen, wie Bauherren aktuelle 
Elektrotechnik bei der Modernisierung 
berücksichtigen können. Von der inno-

vativen Einzellösung bis zum perfekt durchdachten System – alles ist praktisch sortiert 
nach den Themenschwerpunkten Sicherheit, Design, Komfort und Energie-Effizienz. 
Das komplett von Schlasse entwickelte Journal erscheint im Frühjahr und im Herbst; 
Jahreszeiten, in denen für gewöhnlich die Entscheidung für oder gegen eine Moderni-
sierung gefällt wird. Bei der Konzeption dieses Mediums lag unser Fokus darauf, dem 
Fachhandwerker die Ansprache seiner Kunden zu erleichtern.

4 5

DESIGN

STRAHLENDE LICHTBLICKE FÜR INDIVIDUELLES WOHNDESIGN

sich  natürlich auch auf Rollladenregler, Datenbuchsen und Steck -
dosen – so  können Sie Ihr Wunschdesign einheitlich umsetzen. 

GUT KOMBINIERT! Sie mögen es noch individueller? 
Unter www.hager-zuhause.de/kallysto 
können Sie online die verschiedenen
Designs durchstöbern und alle Design -
kombinationen ausprobieren, die Ihnen
einfallen. So schaffen Sie sich Ihr per-
sön liches, auf Ihr Modernisierungsprojekt
zugeschnittenes Schalterdesign.

Bei der Einrichtung Ihres Zuhauses achten Sie auf jedes Detail. Von
der Couch-Garnitur bis zum Raumduft wählen Sie jedes Gestaltungs -
element mit Blick auf das Gesamtbild – Lichtschalter selbstverständ-
lich eingeschlossen. Das Schalterprogramm kallysto® bietet eine
 breite Palette individueller Designs und beweist damit, dass perfekte
Technik mit perfekter Optik einhergehen kann. 

GANZ IHR STIL Sie sind ein Freund von klaren Formen und
moder nem Minimalismus? Dann ist die schlichte Designlinie

 kallysto.pur das Richtige für Sie. In einem gehoben-komfortablen
Ambiente voller weicher Formen dagegen macht sich die Linie
 kallysto.stil mit ihren gerundeten Außenkanten besser. Und wer
höchste Design-Ansprüche hat, wird mit kallysto.art fündig:  Pano ra -
marahmen, Schattenfugen und edle Materialien lassen jeden Licht -
schalter zum Augenschmeichler werden. Das Programm erstreckt

Früher musste Elektrotechnik vor allem eins können: funktionieren.
Heute kann sie nicht nur ein viel größeres Leistungsspektrum
 abdecken, sondern dazu auch noch gut aussehen. Mit dem
Schalterprogramm kallysto® beispielsweise verwandeln Sie Ihre
Lichtschalter und Steckdosen in wohlabgestimmte Elemente des
Raumdesigns. Statt nur zwischen hell und dunkel zu wechseln,

 sorgen ausgewählte Beleuchtungsszenarien für stimmungs volles
Ambiente aus Licht – ganz nach Ihren Gestaltungswünschen. Und
selbst ein Sicherungskasten kann mittels breiter Oberflächen- und
Farbauswahl behutsam Ihrem Wohnkonzept angepasst werden.
Funktion und Dekoration verbinden sich so zu einem Wohn -
ambiente, das so individuell ist wie Sie. 

   KUNST ZUM ANFASSEN: 
DAS SCHALTERPROGRAMM kallysto®

Sockelleisten, auch Fußleisten genannt, fristen meist ein trostloses
Dasein: Bestenfalls unauffällig und viel zu oft fürchterlich hässlich
 klemmen sie über deutschen Fußböden an der Wand. Das geht 
auch anders – und zwar mit dem Sockelleistensystem von Hager! 

SCHÖN PRAKTISCH Diese Sockelleisten haben es gleich
 doppelt in sich. Erstens können Sie sie durch die große Auswahl 
an Dekoren und Farben perfekt an Bodenbelag und Einrichtungsstil
 anpassen und so das ganze Raumambiente aufwerten. Und zwei-
tens bieten sie Ihnen die Möglichkeit, Steckdosen, Datenanschlüsse
und vieles mehr genau dort einzusetzen, wo es benötigt wird. Das
minimiert Kabelsalat und erhöht Ihren Alltagskomfort. Und dank des
Aufputzsystems ist sowohl die Installation als auch die flexible Verän -
derung einzelner Komponenten schnell und sauber erledigt.

GRENZENLOSE GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN 
Übrigens: Das Hager Sockelleistensystem lässt sich mit der richtigen
Gerätekombination in ein richtiges Designelement verwandeln. Eine
integrierte LED-Leiste in Verbindung mit einem Bewegungsmelder
beispielsweise sorgt für ganz besondere Lichteffekte!

BODENSTÄNDIGES HIGHLIGHT: SOCKELLEISTEN

„kalt und lieb“, eine faszinierende Kombination, die den Schalter
zu einem interessanten, erforschenswürdigen Objekt macht. 

MEIN ZUHAUSE Wo sehen Sie die großen Trends im
Bereich Elektrotechnik und Design?

ERWIN Die Nutzung von Elektrizität steht vor einer Revolution. 
Die Vergangenheit ist davon geprägt, dass Strom als fremde,
ein wenig bedrohliche Macht wahrgenommen wurde. 

Durch die Entwicklung von Sicherungen, Schaltern und der -
gleichen ist uns der gefahrlose Umgang überhaupt erst ermög-
licht worden. Jetzt ist Elektrizität unser Freund geworden: Fast
überall finden sich Displays, kleine Helfer, Elektronik, Bedienele -
mente. Wir agieren selbstverständlicher, häufiger und intensiver
mit Elektrizität bzw. Elektronik. Das verändert unser Verhältnis
zu ihr. Wobei ich denke, dass gewisse Konventionen trotz aller
Verspieltheit der aktuellen Gadgets erhalten bleiben werden.
Denn niemand möchte erst ein Bedienkonzept lernen, wenn er
im Dunkeln nach Hause kommt.

MEIN ZUHAUSE Für welche Schalter entscheidet sich
jemand, der so viel über Innenraumdesign nachdenkt?

ERWIN Sie werden lachen, aber in bei mir zuhause be nutze
ich tatsächlich kallysto.art Schalter aus gebürstetem Aluminium.

MEIN ZUHAUSE Lichtschalter sind klein und wenig beach-
tet. Wie können sie dennoch zum Raumdesign beitragen?

ERWIN Schalter werden täglich berührt, bleiben aber ein unbe -
wusstes Produkt, ein Detail. Darin liegt die Herausforderung! 
Denn der Betrachter gesteht dem Schalter nur ein gewisses 
Maß an Auffälligkeit zu. 

Ein guter Schalter überrascht trotzdem: Bleibt man auf Abstand,
lässt er uns in Ruhe. Bei näherer Betrachtung offenbart er mehr. 
Er erzählt eine Geschichte, vermittelt Sinneserfahrungen. Je kürzer
die Distanz, desto intensiver der Dialog – bis zum sensorischen
Erlebnis der Berührung. 

MEIN ZUHAUSE Welche Rolle spielen neben Farbe und
Form dabei unterschiedliche Materialien?

ERWIN Eine ganz entscheidende! Die Wahl des Materials nimmt
 großen Einfluss darauf, wie der Schalter wahrgenommen wird. 
Er kann sich wie ein architektonisches Element verhalten, wenn 
er aus ähnlichen Materialien wie die umgebenden Baustoffe
besteht, oder er kann sich stofflich bewusst dagegen abgrenzen. 

Material hat per se immer eine Geschichte. Kunststoff altert 
anders als Holz oder Leder. Und die Oberfläche beeinflusst die
Wahrnehmung durch optisches Reflexionsverhalten und Haptik.
Schiefer oder Aluminium bezeichnen wir beispielsweise als 

ZUR PERSON Erwin van
Handenhoven studierte Design 
in Antwerpen und widmete sich
danach Forschung und Lehre 
an der Technischen Universität
Compiègne. 1992 gründete 
er das Design Centre CRIPS 
im französischen Belfort. Seit
2009 ist er Vorstand von Winco
Design, einem Joint-Venture mit
Hager, das als Hager Design -
abteilung und eigenständige
Designagentur operiert. Erwin
van Handenhoven und sein Team
zeichnen für weite Teile des
Hager Produktdesigns und das
Schalterprogramm kallysto® ver-
antwortlich.

kallysto.pur kallysto.stil kallysto.art 
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Alles andere als oberflächlich: 

DUROPAL
Alle Schönheit ist vergänglich, sagt man. Dabei liefert Duropal bereits seit Jahrzehnten den eindrucksvollen Gegen-
beweis. In Form von HPL, einem faszinierenden Werkstoff, der Robustheit und gestalterischen Anspruch auf einzig-
artige Weise vereint. Dass die große Auswahl neuester Designtrends die Qual der Wahl nicht unbedingt erleichtert, 
nimmt der Traditionshersteller aus Arnsberg in Kauf – denn wer schön sein will, muss auch ein bisschen leiden …

Produktfolder zur Marktein-
führung der 3-D-Oberfläche 

Duropal Illusion.
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Augenreiben mit Ansagen 
Schon als die ersten Muster eintrafen, war klar: Illu-
sion – die innovative Oberfläche mit 3-D-Effekt – ist 
etwas ganz Besonderes. So besonders, dass Schlasse 
eigens für die Markteinführung einen Folder ent-
wickelt hat. Dieser fügt sich nahtlos in die von uns 
betreute allgemeine Produktkommunikation des 
Unternehmens aus Arnsberg ein. Und dass Illusion 
auf der interzum 2011 mit dem „Best of the Best“ 
Award für intelligentes Material und Design aus- 
gezeichnet wurde, werten wir als Beleg für einen 
gelungenen Start!



Mit Druck in den Markt
Die individualisierbaren Digitaldruck-Dekore unter 
dem Namen Duropal LOOK! revolutionieren die 
Gestaltungsmöglichkeiten von Innenausbauern. Zur 
Markteinführung steuerte Schlasse Wortmarke und 
Produktbroschüre bei. Und über die Entwicklung 
eines Dekors mit Schlasse-Logo ist das letzte Wort 
noch nicht gesprochen.

Broschüre 
für Duropal 
LOOK! – das 
individuelle 
Digitaldruck-
Dekor.
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Alles im Kasten –
bei GRUNDIG
Videosicherheit

Anzeigenmotiv für die 
Einführungskampagne in 

Deutschland.
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Wenn es um Sicherheitstechnik geht, ist deutsche Wertarbeit gefragt wie nie. Entsprechend begeistert hat der 
Markt die Rückkehr einer Marke von Weltruf aufgenommen: GRUNDIG ist wieder da – und überzeugt als Lizenz-
marke für Videosicherheit mit Qualität designed in Germany.

Die kommunikative Vollausstattung
Die Wiedereinführung von GRUNDIG wird von Schlasse umfassend begleitet. Von der Einführungskampagne im 
deutschen Markt über Präsentationssysteme für Messen und Akquiseveranstaltungen bis zur Packungsgestaltung. 
Da der GRUNDIG-Lizenznehmer ASP AG Vertriebspartner in diversen Zielmärkten sucht, entwickelte Schlasse eine 
Werbemitteltoolbox, mit deren Hilfe neue Distributoren die Einführungskampagne einfach adaptieren können. 

Packungsgestaltung 
unter Berücksichtigung 
der Corporate-Design-
Vorgaben des Lizenz-
gebers GRUNDIG.



Mehr 
Emotionen 
für
Vaillant
Exzellenz 
Partner
Die Durchblicker unter den Heizungs- und Sanitärbetrieben 
sammeln schon lange als Vaillant Exzellenz Partner Bonus-
punkte. Das Kundenbindungssystem ist dank attraktiver 
Prämien sehr erfolgreich, setzt aber vor allem auf wirt-
schaftlichen Mehrwert. Jetzt entwickeln sich neue 
Dimensionen!
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Hot Water News
Wie lässt sich die Identifikation mit einem Bonussystem steigern, das 
irgendwo zwischen Heizungsinstallation und Punktekonto stattfindet?  
Indem wir auf einem zusätzlichen Kanal emotional und lesenswert kom-
munizieren! Schlasse entwickelte genau zu diesem Zweck im Rahmen eines 
Relaunches des Kundenclubs ein Magazin. Vom Redaktionskonzept über die 
Recherche bis zur Reisereportage sind so seit 2010 zwei Ausgaben des „VEP 
Magazins“ mit einem Umfang von je 32 Seiten entstanden. Und zwischen 
den Zeilen steht immer die entscheidende Botschaft: Ihr seid wertvolle 
Partner für Vaillant!

Mit Vaillant nach Thailand:  
Reisereportage eines  
Exzellenz Partners.

Leitartikel der zweiten Ausgabe zum Thema 
„Energetische Sanierung“.

http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/VEP_Magazin_01.pdf
http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/VEP_Magazin_01.pdf
http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/VEP_Magazin_02.pdf
http://www.schlasse.de/sehstaerken/01/pdf/VEP_Magazin_02.pdf


Im Netz mit DORMA
Ob informieren oder einkaufen; ob privat oder beruflich: Das Internet ist längst allgegen-
wärtig. Wer das nicht berücksichtigt, verliert leicht den Anschluss. Viele Handwerksbe-
triebe sind aber aktuell mehr schlecht als recht im Netz. Das gilt es zu ändern – zumin-
dest für DORMA System-Partner!
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Frisch ans Web!
Mit dem Basispaket Internet können DORMA System-Partner ihre 
Website einer digitalen Frischzellenkur unterziehen – einfach, schnell, 
zu exklusiven Konditionen! Schlasse konzipierte und realisierte die 
Vermarktung dieses Leistungspaketes. Zu den entwickelten Maßnah-
men gehören eine Anzeige, ein mehrstufiges Mailing, dessen erste 
Aussendung eine Umverpackung in Form eines Laptops beinhaltete, 
eine Informationsbroschüre und eine überarbeitete Projektcheckliste. 
Zudem wurde für den DORMA Vertrieb ein Argumentationsleitpfaden 
erstellt.



Zugang zu den besten 
Häusern
Für den ersten Eindruck gibt es 
keine zweite Chance. Das gilt 
nicht zuletzt auch für Hotels. Mit 
DORMA fällt man nicht gleich 
mit der Tür ins Haus, sondern 
vertraut auf Premium-Zugangs-
lösungen, die einladend und 
elegant zugleich wirken.

Gutes 
besser 
machen

Neue Technik 
für Ihr Hotel
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Zugang zu den besten 
Häusern

Über Kreuz mit der 
Beratung
Für Schlasse galt es, dieses 
Versprechen in einer Broschüre 
an Entscheider aus dem Hotelbe-
reich zu kommunizieren. Neben 
einem quadratischen Format 
wählten wir eine ungewöhnliche 
Kreuzfalzmechanik, um Raum 
für Raum die Anforderungen der 
Hotelbranche und die Lösungen 
von DORMA zu präsentieren.
Der Broschüre liegt auch ein 
Check-Scheck bei, mit dem die 
Hotel-Betreiber ihre eigenen 
Ansprüche erfassen können. 
Zudem dient dieser Beileger als 
Gutschein für eine kostenlose 
persönliche Beratung. 



	 Schlasse 	ShortcutS

	 Gründung	 1959

	Geschäftsführende Gesellschafter	 Anja Schumacher, Karlheinz Lohmann

	 Mitarbeiter	 30

	 Marken & Etats 	 Michelin | Landwirtschaftsreifen Europa
	 Ausgabe 01/11	 Michelin | MICHELIN BIB-Xperts
	 	 GROHE | Zielgruppenmarketing
	 	 Hager | Projektaufgaben
	 	 Duropal | Gesamtetat
	 	 ASP | Gesamtetat GRUNDIG Videosicherheit
	 	 Vaillant | Zielgruppenmarketing
	 	 DORMA | DORMA System-Partner & 
	 	 Kommunikation Area Germany
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